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Was bringt’s, was nützt’s?

Luftwürzelchen einer Italienisch-Raigras-
Klee-Mischung 

Fruchtfolge

AGFF-Merkblätter: Ratgeber für den ÖLN- und Bio-Futterbau



Struktur des Bodens

Ziel

Optimales Bodengefüge mit genügend Hohlräumen und mit einem hohen Anteil wasser-
stabiler Krümel, die vor Verschlämmung und Erosion schützen.

Fragen
-

Boden- 
gefüge

Fördern einander Bewirken

-

– – – – – – – – –

– – – – – –

– – – – – – +

+ +++ +++ – –

++ +++ +++ – – –

Tab. 1 Stabilität der Bodenkrümel durch den Anbau verschiedener  
Kulturen und in Abhängigkeit der Anlagedauer (Wehrli, 1958)

Tab. 2 Stabilität der Bodenkrümel bei Mischungen mit verschiedenen  
Klee- und Gräseranteilen im Verlauf der Zeit

0 – – – – – – – – – – –

80 – – – – – – – – – – –

60 40 – – – – – – – – – – – – –

40 60 – – – – – – – –

80 – – – – – – ++

0 – – – – – – ++



-

-

-

Feldrückstände (in dt Trockensubstanz/ha) Stoppeln und Wurzeln

Durchschnitt Streuung

8

55

65

Schlussfolgerungen

-

-

-

–

-

–

–



Nährstoffhaushalt des Bodens

Ziel
Optimale Nutzung des Leguminosenstickstoffs

Fragen:

Die biologische Stickstoff-Fixierung 
durch Leguminosen

-

-

-

-

-

-



Beispiel 1: 

Beispiel 2: 

Kg N pro ha und 
Aufwuchs

Reinbestand von 
Raigras

Weissklee-Raigras-
Bestand

Rotklee-Raigras- 
Bestand

0 30

50 94

Schlussfolgerungen

-

Tab. 3 Relativerträge von Reinbeständen von Raigras und von Klee-Raigras-Mischungen bei 
unterschiedlicher Stickstoffdüngung (in dt TS, ohne Verluste)

-



-

-

-

-

-

Regulierung von Krankheiten, Schädlingen und Unkräutern

Ziel
Krankheiten, Schädlinge und Unkräuter durch Kunstwiesen eindämmen oder aushungern.

-

-

-

Krankheiten: 
-

-

-

-

-

-

-

-

-

Schädlinge: 
-

-

-

Unkräuter: 

-

-

-

Beispiele für die regulierende Wirkung von Kunstwiesen:

Gräser bewirken ein gutes Bodengefüge mit 
wasserstabilen Krümeln; Leguminosen liefern 
mit Hilfe der Knöllchenbakterien Stickstoff.



Tab. 4 Die wichtigsten Standardmischungen (SM) nach zu erwartendem Kleeanteil, Wasserhaushalt des 
Bodens, Nutzungsdauer, Nutzungshäufigkeit und Verwendungszweck im Mittel der Nutzungsjahre       

Nutzungsjahr nicht 
überwinternd

Saatjahr und 
1 Hauptnutzungsjahr

Saatjahr- und 2 Hauptnutzungsjahre

Mischungstyp Alexandriner- 
Perserklee-Raigras- 

Mischungen

Italienisch-Raigras- 
Klee-Mischungen

Mattenklee-Gras- 
Mischungen

Standardmischung (SM)

SM 106
(für 2 Schnitte)

SM 108
(für 4 Schnitt)

SM 200
SM 210

SM 230 1
SM 240 1

SM 300
SM 301
SM 310

Anzahl Schnitte/

Anteil Klee
       

               
Nutzung 3 2–4 5 oder 6        4                4 oder 5

sehr kleereich 80-100 %

kleereich 60-80 %

ausgewogen 40-60 %

gräserreich 20-40 %

sehr gräserreich 0-20 %

Wasserhaushalt des Bodens 3

sehr trocken – 
regelmässige Sommertrockenheit

mässig trocken – 
gelegentliche Sommertrockenheit

ausgeglichen

mässig feucht – 
gelegentliche Nässe

sehr feucht – 
regelmässige Nässe

Verwendung des Futters 

Grünfutter xx xx xx

Trockengras x xx xx

Silage x xx xx

Belüftungsheu x x

Bodenheu x x

Weide

1 evtl. auch für zwei Überwinterungen
2 Dauerweide
3 Die Angaben gelten für rauhe Lagen bis 600 m ü. M. und für milde Lagen bis 800 m ü. M.

x   = gut geeignet   
xx = sehr gut geeignet

Für Übersaaten zur Verbesserung lückiger Dauerwiesen verwendet man die Mischungen  
SM 240U, 431U, 440U und 444U

SM
106
108

SM
200
230

SM
210

SM
240

SM
310

SM
300

SM
301

SM
106
108

SM
230

SM
200
210
240

SM
300
310

SM
301



Tab. 4 Die wichtigsten Standardmischungen (SM) nach zu erwartendem Kleeanteil, Wasserhaushalt des  
       

Saatjahr- und 2 Hauptnutzungsjahre Saatjahr und 2 oder mehrere 
Hauptnutzungsjahre

Luzerne-Gras- 
Mischungen

Gras-Weissklee- 
Mischungen

Längerdauernde 
Gras-Weissklee-Mischungen

nicht raigras- 
fähige Lagen

raigrasfähige 
Lagen

SM 320
SM 323
SM 325

SM 330
SM 340

SM 431
SM 442
SM 444

SM 420
SM 430

SM 440 / SM 440AR
SM 460 2 / SM 480 2

         4 oder 5                5 4 oder 5 4 oder 5 4–6

x xx xx

xx xx xx

x xx xx

x xx xx

x xx xx

x (nur bei SM 325) x x (xx bei SM 440, 440 AR, 460 und 480)

SM
320

SM
323

SM
325

SM
330

SM
340

SM
431
442
444

SM
430

440AR

SM
420
440
480

SM
323
325SM

320

SM
330

SM
340

SM
442 SM

444

SM
431

SM
420
440

440AR
460
480

SM
430



Standardmischungen und AGFF-Gütezeichen

-

-
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Kunstwiesen in der Fruchtfolge

Häufige, kritische Fragen

Übertragen Gräser der Kunstwiesen 
auch Fusskrankheiten?

Drahtwurmbefall (besonders bei  
Kartoffeln) nach Wiesenumbruch?

-

Warum sind meine Felder „kleemüde“?

-

-

-

-

Besteht eine Stickstoffnot nach Um-
bruch reiner Gräserbestände?

-

Gibt es Krankheiten, die durch eine 
Kunstwiese gefördert werden können?

-

-

Was tun, wenn es Durchwuchsprobleme 
mit Italienischem Raigras gibt?

-

Sind Klee-Gras-Mischungen mit  
empfohlenen Sorten nicht zu teuer?

-

-

-

-

Eine Liste der verwendeten Literatur kann bei der AGFF 
bezogen werden.


